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aber nan braucht nich einmal beſonders genau zuzuſehen, um zu erkennen,
daß ſeine Grundlage der Eintheilung unbrauchbar ſei und von ihm ſelbſt
an allen Ecken und Enden durchbrochen werde Begreiflicher Weiſe ent.
ſteht dadurch eln Chaos, un welchem wer etwa herausfindet, zumal
das einzige In einem ſolchen Falle zielführende Mittel, ein alpha  —  2
betiſcher Index in allen drei Heften Dieſer Mangel iſt ehr bedauer⸗
lich Ebenſo muß ich mit Bedauern hervorheben, daß im zweiten und
ritten mehr vielleicht noch als im erſten chwere Verſtöß die
enk. und Sprachgeſetze vorkommen. Sollte das Buch auch nur für Meßner
und Kloſterfrauen beſtimmt ſein, ˙ war es li des Verfaſſers MN
eg denk⸗ und ſprachrichtig zu ſchreiben, dieſe Pflicht war aber für ihn
Aum 0 größer, da Ee* ſeine In erſter Linie ſeine Amtsbrüder
richtet. Ich geſtehe, daß mir aus dem erſten ern iebenswürdig naiver
Ton zu erklingen eint, welcher dann un den folgenden Heften eine ihm
nicht vortheilhafte Wandlung erlitt. QArum für eine Neubearbeitung
mein CEteruI CEnSEO Die chöne Sache un ſchönerer Form.
Im Einzelnen bemerke ich nUr, daß die Ueberſetzungen tim Kap des
ritten Heftes einer gründlichen Beſſerung edürfen

Die zweite Auflage des erſten Heftes iſt vermehrt durch Cultur  —
regeln, aber nicht verbeſſert: zwei Irrthümer finde ich bericht igt. Als
Curioſa erwähne ich, daß die nämliche Abbildung In der erſten Auflage
als Oheiranthus (Verfaſſer ſchreibt ſtändig Cheirantus), mN der zweiten
als Lberis bezeichnet wird, und daß im Kapitel „Pflanzen m der
Schrift“ In beiden uflagen der Verfaſſer es (botaniſch!) eigenthümlich Ndet,
„daß der Pflegevater Jeſu gerade ein Zimmermann QL.

Niederrana (Niederöſt.) Mathias Rupertsberger.
17 Mopsis Canonico liturgica COrPOre juris, Concilio Pri-

dentino, Romanorum Pontifieum Constitutionibus,
Congregationum Decretis, Eeclesiaeque Mediolanensis Actibus
ab Presbyt. Neapolit. rationali methodo
Coneinnata. Neapoli, um Selbſtverlag des Autors. 1886 Klein  2  2
quart, 605 zweiſpaltig. 14.20 8.81 Für Deutſchland
Fr Puſtet, Regensburg.

Dieſes Werk Adone's iſt eine dankenswerthe Arbeit und U eine
bisher empfundene Hiücke In der Liturgie aus Denn die is letz erſchienenen
kleineren Collectionen (außer der großen Gardellini'ſchen) der Entſcheidungen
der Ritencongregation, vom Capuciner Barthol. Plantio, Pius
Martinucci, Faliſe und die Manz'ſche In Regensburg, beſchränken ſich faſt
Mur auf die Decrete der R C., während doch viele liturgiſche Fragen
nicht elten n das Gebiet des Jus Canonicum hi nübergreifen und amit
im engſten Zuſammenhange ſtehen. one aßt nun die Liturgia
vorzüglich Unter dem Geſichtspunkte des Jus Canoniéum auf Darum iſt
ſein Buch nicht eine einfache Sammlung der Decrete der 8 R C., ondern
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IN demſelben werden namentlich die Deciſionen 8 Congi Gonéeilii bei⸗
gezogen, die anderer Congregationen nämlich Universalis Inquisitionis,
Poenitentiariae Propaganda fide, Episcoporum et Regularium,
Indulgentiarum Et Reliquiarum, ſowie die päpſtlichen Conſtitutionen
und Acten der Mailänder Kirche ſind häufig verwendet Sämmtliche De⸗
ciſionen, eren Datum als ußnote emner jeden Spalte angebracht iſt ſind
mi el und Treue meiſtens aſt wörtlich, ausgezogen Handeln mehrere
Decrete üher und denſelben Gegenſtand ſo iſt gewöhnlich nUur
davon aufgeführt ſtimmen ſie jedoch zwar quoad Substantiam überein,
ſind ſie aber äußerer Umſtände verſchieden, o iſt dieſem Unterſchiede
vollgiltig Rechnung Selbſtverſtändlich wurden alle jene Decrete
die durch die neueſten Beſtimmungen abrogirt und QArum nur mehr von
geſchichtlichem Werthe ſind, übergangen, während die officiellen kirchlichen
Beſtimmungen 8 auf die neueſte Zeit reichen.

Die ammlung iſt ſachlich geordne und drei er abgetheilt
Die U  er erlegen ſich Capitel und teſe wieder kleinere Para⸗
graphen ach ſieben Seiten mi 63 Nummern enthaltenden Vorrede
De receta ratione Üiturgiae behandelt 15 De rebus A
Eultum spectantibus acht apiteln (Seite 11—157 mi 1442
Nummern) folgende Materien: Erbauung, Reſtauration, Abbruch, Con
ſecration, Reconciliation der I  e, das jährliche Kirchweihfeſt, die heil
Geräthe, Bilder und Reliquien, Zierde und Schmuck der irche, Glocken,
Kirchenmuſil Sacramente Sacramentalien, Abläſſe und Kirchenviſitation
Lib II De ErSOnI8, prout 20 Eultum referuntur führt
ſieben Capiteln (Seite 161 305 un gleichfalls Nummern) die
Entſcheidungen an über Biſchof, Cathedralcapitel General⸗ und apitels

Praelati inferiores Pfarrer Collegiatcapite Laienbruderſchaften
und religiöſe Genoſſenſchaften Lib III De Eultus multiformi
ratione belehrt Uuns zehn apiteln (Seite 309 566 mit 2725
Nummern) über Solemnität der Brevier, Meſſe, Celebration der
elben, Conventual arochial⸗ Votiv

ꝛ· und Requiems-Meſſe, 3  her das
heil Sacrament der Euchariſtie über Proceſſionen, Leichenbegängniſſe, die
Charwoche öffentliche Gebete und Predigten

Wenn auch zu bedauern i'ſt daß beim Index syntheticus anl An
ange des jede Seitenzahl wodurch das Nachſchlagen der
Capitel und Paragraphen ſehr er  er wird, 0 hebt ſich doch dieſer
Mangel wenigſtens et  Eel wieder Ur am Schluße beigefügten

Seiten umfaſſenden alphabetiſchen Verbalindex Hinſichtli der Dis
poſition und Reihenfolge der Decrete den einzelnen Paragraphen dre
oh hie und da de religiosis familiis, der Ueberſichtlichkeit und
Bequemlichkeit wegen erne Subdivision erwünſcht geweſen ruck
Papier und Ausſtattung verdienen alles Lob

Daß ImM Uebrigen dieſem erte volle Anerkennung zollen iſt,
aben ſowohl Se Eminenz Cardinal arocchi, dem asſelbe dedieirt iſt,
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bie ſogar er heil. Vater uu eigenen Schreiben ausgeſprochen. Es iſt ein
Quellenwerk, eine reiche Fundgrube, In der In Zweifeln und ſtrittigen
Punkten betreffs der Liturgia, auch ſowei ſie das Jus Canonieum
berührt, volle Aufklärung finden kann, und eS kann deshalb von allen
Prieſtern, insbeſondere aber von den hei der biſchöflichen Curie und mit
dem Paſtoralamt Beſchäftigten mit großem Nutzen gebraucht werden.

Regensburg. Schober 8

) Geldwerth und2 elalter. mne
culturhiſtoriſche Studie Im Anſchluß die Baurechnungen der Kirche des
heil Victor Xanten. Von tephan Beiſſel Mit Illuſtrationen
und vielen ſtatiſtiſchen Tabellen. reiburg um Breisgau, Herder'ſche
Verlagshandlung. 1885 2.50 1.5

Der gelehrte Verfaſſer, deſſen eiſernen er und Scharfblick wir be
reits aus ſeinem erke „ED Le ugef ichte der e des heil. Victor
3U Xanten“ kennen elernt aben, gewährt uns In vorliegender cultur  —
geſchichtlicher Studie „Geldwerth und Arbeitslohn tM ittel  2
alter “, einen äußerſt belehrenden Inbelt In die ſocial⸗ökonomiſchen Ver⸗
hältniſſe jener viel verkannten Zeit und verbreitet vortheilhaftes Licht 3  ber
die Beziehungen zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitern. Wir finden hier die
Verhältniſſe und Beziehungen zwiſchen Capital und Arbeitskraft dargeſtellt,
wie ſie das Chriſtenthum allmählich entwickelt und zum 0 beider
der Arbeitgeber und Arbeitnehmer ſanctionir Die Arbeit galt
als ehrende Amt Bauherren erkannten und ſchätzten die Arbeiter als Ge⸗
oſſen, als Theilnehmer dieſes mite Dies milde Verhältniß leße ſich
gewiß jedem Kirchenbau des Mittelalters Urch ähnliche Studien, wie
die vorliegende nachweiſen und 1e weniger un dieſer Richtung das ittel  2
e noch durchforſcht und unparteiiſch gewürdigt worden iſt, deſto höher
muß der erth der mühevollen, ſorgfältigen Arbeit Beiſſel's angeſchlagen
werden.

Das culturhiſtoriſche, ſocial⸗öconomiſche ild aus einem Zeitraume
des Mittelalters von fünfhunder Jahren ird hier mit genauen Strichen

durch ſtatiſtiſche Ta bellen und darauf baſirende Erläuterungen
entworfen. In den Ußerſt anſchaulichen ſtatiſtiſchen Nachweiſungen und
deren Erklärungen lernen wir nicht nur die Baukoſten und deren Uellen,
ondern auch die Art der Herbeiſchaffung und die Preiſe der Baumaterialien,
die Arten der Münzen und deren erthe, die Preiſe des Getreides und
ſonſtiger Lebensmittel, die der Bekleidung und Wohnungen kennen 71
bis 141) Nicht minder belehrend ſind die ähnlichen Darſtellungen und
vergleichenden Nachweiſe ber die Löhne der Meiſter und ihrer Geſellen,
ſowie der Hinweis au  f die Art und Weiſe, wie eine „Unfallverſicherung“

Verunglückten geübt wurde 1½%, und woh durchaus, mindeſtens
bei kirchlichen Bauunternehmungen, In Uebung


